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�Ich liebe

guren, die

prüchen

r seine
----von Pascal Bonitzer-----eine Liebeskomödie----

Rien sur Robert

  Der windige Autor Didier

möchte, ohne viel von seiner Bequem-

lichkeit, die er Freiheit nennt, einzubü-

ßen, alle Gefühlstiefen erleben. Aber

er schwimmt nur an der Oberfläche,

wird beim Versuch, die Fäden in die

Hand zu bekommen, verarscht und

gedemütigt. So entwickelt sich sein

Dasein zum Fettnapfparcours, wäh-

rend die Frauen, denen er hinterher-

schleicht, ganz selbstverständlich

ihre romantischen Irrwege gehen oder

ihre Begierden austoben.

erinnert an Jean Paul Belmo

Godards �Pierrot le fou�. Ab

Jahre später wäre die Mögl

alles zur Explosion zu bringe

gebracht dramatisch. Desh

Robert, der kein rauher Bur

wie Belmondo, sondern ein S

seiner Selbst voller Widersp

überleben und  zum Schluß 

einmal die Wahrheit sagen: 

dich nicht�.

Christina Bylow: �Luftige Fi

sich in ihren eigenen Widers

verheddern. Aber wo Rohme

 Bonitzer erzählt diesmal eher im Stil

am aus

itzer sie

 Kiberlain,
einer Boulevardkomödie von der Angst

vor der möglichen Banalität der

Gefühle und ihrem Zusammenstoß

mit dem Intellekt. Sein Hauptdarstel-

ler Fabrice Luchini, ein begnadeter

Schwätzer mit großen Kinderaugen,

eingewirkten Seelen behuts

ihrem Netz befreit, läßt Bon

ins Messer laufen�

F 1998, 110 Min., OmU

R.: Pascal Bonitzer

D.: Fabrice Luchini, Sandrine

Michel Piccoli
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hungen
 Begegnung,
Auseinan-
 ohne
 für mich

men in «La
he � geht es

itik an der

ist, wie der
 in Kuba wie
 direkt oder
Gesellschaf-
arrieristen,
 Sie haben
e sich der
tern ihnen
acht. Woran
enem Teil der
 des Men-
 ein Teil von
r, die Proble-
 tun sollten.

r die politi-
n, mich

nderes. Wer
 Wirklichkeit
----von Fernando Pérez---- ein neuer kubanischer Film.----

Das Leben, ein
Pfeifen

Drei Menschen in Havanna, die alle ihre
höchst  eigenen Merkwürdigkeiten haben.
Ein leicht abgedrehter, vollgepackter Film
über das Leben in Kuba.
Aus einem Interview mit Fernando Pérez:
 Man wird «La vida es silbar» gewiß auch
als polemischen Film zur Situation in
Kuba sehen.
�So mag man das meinetwegen sehen,
denn es ist auch ein Film über Havanna
heute. Doch scheint mir dies nicht das
eigentliche Thema. Für mich geht es um
die Suche nach Glück, um den Sinn des
Lebens, um ein universelles Thema also,
betrachtet im Kontext des heutigen
Havanna. Hier lebe ich. In Bezug auf Kuba
interessiert mich ein anderes Thema
mehr: Es ist unser Gefühl von Nationali-
tät � ein Wort, das mir sehr großspurig
daherkommt, eher meine ich unsere
Wurzeln. Elpidio ist mit diesem Land sehr
verbunden, und dies geht vielen Kubanern
so. Warum lebt jemand hier, was hält ihn
hier? Ich selber kann nicht außerhalb von
Kuba leben. Mehr noch: Ich bin in Havanna

hung und wie alle Liebesbezie
bestückt mit Momenten der
des Auseinandergehens, der 
dersetzung. Beide können sie
einander nicht leben. Dies ist
das Wichtigste. �
Also sind die universellen The
vida es silbar» auch kubanisc
damit nicht auch um eine Kr
kubanischen Gesellschaft?
�Ausgangspunkt des Filmes 
Einzelne sein Leben lebt. Hier
anderswo kann man sich dem
ausweichend stellen. In allen 
ten gibt es Opportunisten, K
Bürokraten, Korrupte, Diebe.
Angst vor Ideen, und wenn si
Wahrheit stellen müssen, zit
ihre Beine, fallen sie in Ohnm
übt der Film also Kritik? An j
Menschheit � oder wohl eher
schen, denn all dies ist auch
uns. Es gelingt ja nicht imme
me so anzugehen, wie wir das
Deshalb möchte ich nicht nu
sche Ebene betrachtet wisse
interessiert etwas Umfasse
sich in seinem Leben mit der
verwurzelt, mir gefällt diese Stadt wegen
allem, was ich hier gelebt habe und noch

auseinandersetzt, der tut dies in der
ungen, in der
 spürt man
bt und was

abe in
nd geliebt,

 mit dem zu
n liebe � und
 in Kuba zu
 der Nähe,
eidende. �
ndo Pérez,
l Santos,
erleben werde. Natürlich ist ein Thema
des Films ein besonders aktuelles, denn
die Emigration ist in der kubanischen
Realität ständig präsent � wer geht, wer
bleibt, wer ging und weshalb, wer verliert
seine Wurzeln und wer behält sie selbst
im Ausland? Wer ist hier und hat doch
keine Wurzeln mehr? Was mich an Elpidios
Geschichte am meisten interessiert, ist
die Beziehung zu seiner Mutter, die Cuba
heißt. Es ist eine widersprüchliche
Beziehung, aber es ist eine Liebesbezie-

Politik, in seinen Liebesbezieh
Familie, in allem. Mit der Zeit
immer deutlicher, was man lie
man im Leben benötigt. Ich h
meinem Leben vieles gewollt u
habe aber auch gelernt, mich
begnügen, was ich am meiste
dazu gehört das Filmen. Hier
filmen, mit meinen Kindern in
dies ist für mich das Entsch
Kuba 98, 110�; OmU, R.: Ferna
D.: Luis Alberto Garcia, Isabe
Coralia Veloz



----Alles wie bei...---- ----...Tschechow----

Die Blüten der Calendula
    Alles wie bei Tschechow, nur nach dem Zerfall der

Sowjetunion: Drei Schwestern, ein Haus, ein großer Garten
und die ewige Frage : Wie soll man weiterleben? Die Mutter
der drei will das Haus aus Geldnot verkaufen, die Großmut-
ter will es in ein Museum zu Ehren ihres verstorbenen
Gatten, eines berühmten Dichters, verwandeln. Der Traum
der Töchter jedoch ist es, entweder in die USA auszuwan-
dern, oder, gegen jede
Vernunft, alles beim
Alten zu lassen. Und
während man sich bei
den Vorbereitungen zur
Geburtsatgsfeier der
Großmutter herrlich
gemein streitet und
sogar Pläne schmie-
det, diese umzubrin-
gen, verirren sich passenderweise zwei Immobilienhaie ins
Haus und quartieren sich ein. Erst versuchen sie die

meine Existenz ausmacht. (...)
G.A.: Das Drehbuch haben Sie in Zusammenarbeit mit
Michail Konowaltschuk geschrieben. Wie ist die Idee ent-
standen?
S.S.: Ich habe alles in Gang gesetzt. Es fing damit an, daß
Moskau mit Hilfe von Satelliten vier neue Fernsehkanäle
einrichten wollte. Es wurden frische Film und Fernseh-
produktionen benötigt. Sie hatten bei Mosfilm und Lenfilm
lokale soap-operas bestellt. Da ich keine �soaps� mag, kann

ich auch keine produ-
zieren und werde dies
niemals tun. Das habe
ich laut gesagt und
gleich hinzugefügt, daß
ich gern etwas in der
Art der �Forsythe
Saga� inszenieren
würde. So ist eine
Familiengeschichte

entstanden � die �Protassow-Saga�. ...
G.A.: Zu welchem Genre gehört Ihr Film?
Situation auszunutzen, beim finalen Kostümfest jedoch

sind sie kaum wieder-
zuerkennen.
Die Vorlagen für diesen
Film waren Tschchows
�Drei Schwestern� und
�Der Kirschgarten�,
laut Sneshkin soge-
nannte russische
�Datschendramen�,
Kammerspiele für eine
Datsche. Der Ort
symbolisiert eine Auszeit vom Alltäglichen, aber auch ein
Niemandsland und eine  Zwischenzeit, in der Weichen
gestellt werden können.

Auszug aus einem Interview mit dem Regisseur:
Galina Antoschewskaja: Die Menschen, vor denen man vor
sieben Jahren Angst hatte, sind heute Helden Ihres Films
geworden. Was bedeuten diese Menschen für Sie?
Sergej Sneshkin: Ich möchte damit anfangen, daß ich alle
Personen von ZWETY KALENDULY liebe. Sowohl die Figuren,
als auch die Schauspieler, die sie spielen. Mir gefällt auch
dieses Land, dieses Leben. Das bedeutet nicht, daß ich
nicht alles verstehe. Ich kann alles sehr gut sehen � sowohl

S.S.:ZWETY KALENDULY kann man nicht einem konkreten
Genre zuordnen. (...)
Das Wichtigste in
diesem Film ist die
Verflechtung einer
Unzahl von Motiven,
aber diese Vielschich-
tigkeit bleibt durch-
sichtig und filigran.
Aus der Verflechtung
der uns psychologisch

erkennbaren Motive entsteht keine einzelne Idee. Dieser
Film will nachdenklich machen und zu Fragen anregen: Wer
sind wir heute und wohin gehen wir? Was ist unsere Heimat,
und wie haben wir geschaffen, was jetzt um uns ist? Dieses
Thema beschäftigt und quält jeden Menschen in diesem
Land � das heißt also, es ist ein Film für das breite Publi-
kum. Hier gibt es keine Bewertungen, keine feststehenden
Urteile, keinen Wunsch, gewisse Erscheinungen des sozialen
Lebens zu kritisieren. Es gibt nur Überlegungen.
Eines noch zum Schluss : der elegante Name �Calendula�
bedeutet, ganz prosaisch, �Ringelblume�.
>Zwety Kalenduly<  Russland 1998    120 Min.  OmU
R : Sergej Sneshkin,  B : S.S., Michael Konowaltschuk
K : Artur Melkumjan, Alexander Ustinow   D : Era
die positiven Eigenschaften dieses Volkes, als auch seine
Gemeinheiten und kleinen Bosheiten. (...) ZWETY
KALENDULY ist ein Film über die Liebe zu all dem, was

Siganschina, Marina Salopschenko, Ksenija Rappoport,
Julija Scharikowa, German Orlow, Sergej Donzow-Dreyden
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. Sie lieben sich, streiten und
n sich, er ist eifersüchtig, sie davon
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Nichts los in diesem Kaff. Darin ist

ich die Jugend im nordschwedischen Åmål
inig. Für Elin, die umschwärmte 15-jährige,
st die Sache klar: sie will raus hier und
chaupielerin werden, momentan jedoch
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eln, d.h., Jeanne spricht französisch,
erbokroatisch, untereinander
nd das ist der größte Teil, verstän-
 sich auf englisch.
   96 min.  OmU, R, K : Jean-Marc
J-M B, Pascal Arnold, D . Elodie
, Sergej Trifunovic,

ir Witch Project
m Oktober 1994 verschwanden 3
en spurlos im Wald von Burkittsville,
, während der Dreharbeiten zu

ihrem Doku-
mentarfilm
�Blair Witch
Project�. Ein
Jahr später
fand man
dieses
Filmmaterial.�

attext) Uneingedenk des ganzen
t dies einfach ein kleiner guter Film.
9, 87 Min., R Eduardo Sanchez,
yrick, D.: Heather Donahue, Michael
 Joshua Leonard

�This years Love� GB 1998, 108 Min., R.:
David Kane, D.: Kathy Bourke, Jennifer Ehle,
Ian Hart, Douglas Henshall

Kreuz und Queer
erzählt warum Leo auf seiner Geburtstags-
party eigentlich niemanden mehr leiden mag.
Und auch hier
hat sich der
Verleih mit einer
Titelkreation
versucht
�Bedrooms and
Hallways� GB
1998, 96 Min.,
R.: Rose Troche, D.: Kevin McKidd, Hugo
Weaving, Simon Callow

Zuflucht in Shanghai
Ein Dokumentarfilm über die jüdische

Emigration nach
Shanghai, mit bisher
ungezeigtem
Originalfilmmaterial
aus den 30er + 40er
Jahren und Inter-
views mit Zeitzeugen.
A 1998 80 Min.,

R.: Paul Rosdy, Joan Grossmann
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Bitte schickt mir das fsk Heftchen alle vier
Wochen gratis nach Hause                             0100

Coupon (ausschneiden und herschicken):

per Post an:

per e-mail Anhang an:

Das fsk ist ein unabhängiges Kino. Es gehört weder
einer Kette an, noch ist es staatlich gefördert. Wei-
tere unabhängige Kinos stehen auf dem Faltplakat:

Da wir ziemlich viele europäische (oder vergleichs
weise wenig amerikanische) Filme zeigen, sind wir
Mitglied beim Netzwerk:

fsk
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